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Point Lookout, Maryland, ist ein geschichtsträchtiger Ort an der Spitze einer schmalen Landzunge, 
die die Chesapeake Bay und den Potomac River trennt. Die Geschichte von Point Lookout reicht 
Jahrhunderte zurück und ist geprägt von militärischer Bedeutung, Tragödien, aber auch natürlicher 
Schönheit. Der Ort ist besonders für seine Rolle während des Amerikanischen Bürgerkriegs 
bekannt, als er als Kriegsgefangenenlager und Militärkrankenhaus diente. Aber auch die Zeit davor 
und danach hat den Ort geformt.

Frühe Geschichte und Kolonialzeit

Vor der Ankunft europäischer Siedler war Point Lookout von indigenen Völkern bewohnt, die die 
reichen Ressourcen der Chesapeake Bay nutzten. Mit der Kolonisierung durch die Engländer im 17. 
Jahrhundert wurde das Gebiet zu einem strategisch wichtigen Punkt, der sowohl für die Fischerei 
als auch für die Navigation von Bedeutung war. Die ersten europäischen Siedler ließen sich in der 
Region nieder und nutzten das Gebiet für landwirtschaftliche Zwecke.

Während des Amerikanischen Unabhängigkeitskrieges und des Krieges von 1812 erlangte Point 
Lookout erstmals militärische Bedeutung, da es als strategischer Punkt für die Verteidigung des 
Potomac River diente. Schiffe, die nach Washington D.C. fuhren, passierten Point Lookout, was es 
zu einem wichtigen Ort für die Kontrolle der Schifffahrtswege machte.

Der Amerikanische Bürgerkrieg und das Kriegsgefangenenlager

Die bedeutendste und dunkelste Phase in der Geschichte von Point Lookout war während des 
Amerikanischen Bürgerkriegs (1861–1865). Zu Beginn des Krieges errichtete die Union hier das 
Point Lookout Hospital, ein großes Militärkrankenhaus, das sowohl verwundete Unions- als auch 
konföderierte Soldaten versorgte. Aufgrund seiner abgeschiedenen Lage und der Nähe zu den 
Hauptkriegsgebieten im Osten wurde Point Lookout auch als Gefangenenlager für konföderierte 
Soldaten ausgewählt.

Das Lager, bekannt als Point Lookout Prison Camp, wurde 1863 eröffnet und war eines der 
größten Kriegsgefangenenlager der Union. Ursprünglich für 10.000 Gefangene ausgelegt, wuchs 
die Anzahl der Insassen schnell auf über 20.000 an, was zu katastrophalen Bedingungen führte. 
Mangel an Nahrungsmitteln, überfüllte Unterkünfte und schlechte sanitäre Verhältnisse führten zu 
Krankheiten wie Typhus und Dysenterie. Tausende von Gefangenen starben während ihrer 
Inhaftierung, und viele von ihnen wurden in Massengräbern in der Nähe des Lagers beigesetzt.

Das Kriegsgefangenenlager ist heute eine der tragischsten Erinnerungen an den Bürgerkrieg, da es 
für die unmenschlichen Bedingungen bekannt ist, unter denen die Soldaten lebten. Die Todesrate im 
Lager war alarmierend hoch, und viele der inhaftierten Männer starben an Unterernährung, 
Krankheit oder den Auswirkungen von Kälte und Hitze.

Nach dem Bürgerkrieg und das Denkmal für die Gefallenen

Nach dem Ende des Bürgerkriegs wurde das Lager geschlossen, und die verbliebenen Gebäude 
verfielen. Die Überreste des Lagers sind heute größtenteils verschwunden, aber es gibt Denkmäler 
und historische Markierungen, die an die Zeit erinnern. Ein großes Denkmal für die 
konföderierten Soldaten, die in Point Lookout starben, wurde in der Nähe des ehemaligen Lagers 
errichtet. Jedes Jahr finden Gedenkveranstaltungen statt, um der Opfer zu gedenken.



Im Laufe der Jahre hat Point Lookout seine militärische Bedeutung verloren und wurde zu einem 
beliebten Erholungsort. Das Gebiet wurde Teil des Point Lookout State Park, der heute Touristen 
anzieht, die die natürliche Schönheit der Region genießen und gleichzeitig die historischen Stätten 
besuchen möchten.

Geistergeschichten und Legenden

Aufgrund der tragischen Ereignisse, die sich hier während des Bürgerkriegs abspielten, gilt Point 
Lookout heute als einer der am meisten heimgesuchten Orte in den Vereinigten Staaten. Besucher 
und Parkangestellte berichten von unheimlichen Begegnungen und paranormalen Phänomenen, 
insbesondere in der Nähe des alten Lagers und des Leuchtturms. Die Legenden von Geistern 
konföderierter Soldaten, die noch immer auf der Suche nach Frieden sind, sind tief in der lokalen 
Folklore verankert.

Der Point Lookout Leuchtturm, der erstmals 1830 in Betrieb genommen wurde, ist ebenfalls ein 
Symbol für die Geschichte des Ortes. Der Leuchtturm, der über 100 Jahre lang in Betrieb war, steht 
heute im Zentrum vieler dieser Geschichten und wurde zu einem beliebten Ziel für Geisterjäger.

Moderne Zeiten und Erhalt des Erbes

Heute ist Point Lookout nicht nur ein Ort des Gedenkens, sondern auch ein Naturreservat, das eine 
Vielzahl von Wildtieren beherbergt. Besucher können hier angeln, wandern und die Strände 
genießen. Historische Nachstellungen und Führungen durch die Gegend bieten Einblicke in die 
reiche und bewegte Geschichte des Ortes.

Die Erhaltung der historischen Stätten in Point Lookout ist ein wichtiger Teil der Bemühungen, die 
Geschichte der Region lebendig zu halten. Lokale und nationale Organisationen setzen sich für den 
Erhalt der Überreste des Kriegsgefangenenlagers und anderer historischer Gebäude ein, während 
der Staat Maryland die Pflege und den Schutz des Point Lookout State Parks sicherstellt.

Point Lookout ist somit ein Ort, an dem sich Geschichte und Natur auf einzigartige Weise 
verbinden. Es bleibt ein Symbol für die Opfer des Bürgerkriegs, aber auch ein Zeugnis für die 
Widerstandsfähigkeit und die Bedeutung der Erinnerung an die dunklen Kapitel der Geschichte 
Amerikas. Die Mischung aus natürlicher Schönheit und historischem Erbe zieht Menschen aus der 
ganzen Welt an, die mehr über die komplexe Vergangenheit des Ortes erfahren möchten.
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